
Bergkamens  zweites  Windrad
liefert  ab  September  Öko-
Strom
Bergkamens zweite Windenergieanlage befindet sich auf einer
landwirtschaftlich genutzten Fläche zwischen der Hansastraße
in Overberge und der Autobahn A1 in Bau.

Bergkamens  zweites  Windrad  soll  beeits  ab  September  Strom
liefern.

Das Windrad wird rund 150 Meter groß sein und soll bereits im
September mit einer Leistung von 2,3 Megawatt Strom liefern.
Über zwei Jahre hatte es gedauert, bis sie im Mai 2015 durch
den  Kreis  Unna  genehmigt  wurde.  Ursprünglich  hatte  der
Eigentümer, ein Landwirt, bei seinem ersten Antrag eine Anlage
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geplant, die rund 180 Meter hoch sein sollte.

GSW  seit  20  Jahren
Energieversorger  für  Kamen,
Bönen und Bergkamen
Die  GSW  sind  der  Energieversorger  für  Kamen,  Bönen  und
Bergkamen – und das seit nunmehr 20 Jahren. Im Rahmen dieses
runden Geburtstages werden die GSW in diesem Jahr zusätzliche
Attraktionen  und  Überraschungen  in  ihr  jährliches
Veranstaltungssponsoring  im  Versorgungsgebiet  einbauen.

GSW  Kamen.  Foto:  Patrick
Opierzynski

Begonnen wurde damit bei der GSW Kamen KITE, bei der die GSW
unter anderem mit einem Hochseilgarten für Spaß bei Jung und
Alt sorgten. Weitere Highlights bei den Veranstaltungen GSW
Kamen  Klassik  und  den  GSW  Stadtmeisterschaften  im
Eisstockschießen sind geplant. Die GSW wollen sich so in ihrem
Geburtstagsjahr bei ihren Kunden für die langjährige Treue
bedanken.

Die  Gründung  der  GSW  Gemeinschaftsstadtwerke  GmbH  Kamen,
Bönen, Bergkamen erfolgte Ende 1994. Die Städte Kamen und
Bergkamen sowie die Gemeinde Bönen entschlossen sich damals
nach dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ zur Zusammenarbeit
in  der  Energieversorgung.  Dieses  interkommunale
Organisationsmodell  hat  sich  seitdem  in  Kamen,  Bönen  und
Bergkamen erfolgreich etabliert.
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„Die  Gemeinschaftsstadtwerke  übernehmen  im  Auftrag  der
Kommunen bedeutende Teile der Daseinsvorsorge, den Betrieb der
Freizeiteinrichtungen  und  engagieren  sich  in  vielerlei
Hinsicht in der Region. Darüber hinaus generieren die Kommunen
aus  den  jährlichen  Gewinnausschüttungen  der  GSW  wichtige
Einnahmen zur Deckung ihres Haushalts“, erklärt das kommunale
Unternehmen.

Weitere Infos auf www.gsw-kamen.de.

Stromausfall – In der Nacht
geht  für  zwei  Stunden  das
Licht aus
Normalweise schlafen die Bergkamener den Schlaf der Gerechten.
Doch den zweistündigen Stromausfall in der Nacht zu Donnerstag
haben doch erstaunlich viele mitbekommen. Anrufe bei der GSW
seien unbeantwortet geblieben, beschwerten etliche Bürger auf
Facebook.  Stattdessen  wurde  die  Rettungleitstelle  zig  Mal
informiert.

Grund  für  den  Stromausfall  sei  eine  Störung  in  der
Schwerpunktstation  Rathenaustraße  gegen  2.13  Uhr  gewesen,
heißt es in einer aktuellen Erklärung der GSW. Dies führte zu
einer  10-kV-Versorgungsunterbrechung  in  großen  Teilen  von
Bergkamen-Mitte und Bergkamen-Overberge.

„Ein  Großteil  der  Stationen  wurde  um  3:47  Uhr  wieder
zugeschaltet. Die komplette Versorgung war um 04:13 Uhr wieder
hergestellt“, so die GSW weiter. Derzeit werde mit Hochdruck
an der Fehlersuche gearbeitet.
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Aktionskreis  feiert
Geburtstag  und  wünscht
Windräder auf den Bergehalden
Der  Aktionskreis  Wohnen  und  Leben  Bergkamen  wollte  es  am
Wochenende  nicht  damit  bewenden  lassen,  sein  10-jähriges
Bestehen  auf  der  Ökologiestation  ausgiebig  zu  feiern.  Am
Sonntag  ging  es  deshalb  um  die  Frage:  Wie  kann  die
„Energiewende“  auch  in  ehemaligen  Bergbaustandorten  des
Kreises Unna – mit besonderem Blick natürlich auf Bergkamen –
angegangen und gestaltet werden.

Kunstaktion  des  Aktionskreises  für  Windräder  auf  den
Bergehalden.

Zu  der  von  dem  Aktionskreismitglied  Jochen  Nadolski-Voigt
moderierten Diskussion waren eingeladen worden: Martin Tönnes
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als stellv. Direktor des RVR (zuständig für Planung), Jochen
Baudrexl als Geschäftsführer der GSW, Dr. Michael Dannebom als
Wirtschaftsförderer  des  Kreises  Unna,  Kerstin  Ciesla  als
Mitglied des Vorstandes des NRW-Landesverbandes des BUND sowie
als  Ersatz  für  Franziskus  Kampik  (Bürgerenergie)  der
Vorsitzende  des  Aktionskreises  Karlheinz  Röcher.

Podiumsdiskussion zum Thema
„regenerative Energien“.

Gekommen  waren  außerdem  rund  35  interessierte  Bürger.  In
seinem  Impulsreferat  ging  Martin  Tönnes  auf  die  einzelnen
Arbeitsgebiete  des  RVR  mit  dem  Schwerpunkt  „Umsetzung  der
Energiewende“ ein. In der anschließenden Diskussion zielte die
Moderation vor allem darauf ab, durch gezielte Fragen an die
einzelnen  Diskutanten  konkrete  Aussagen  zu  ersten  oder
weiteren  Schritten  bei  der  Bewältigung  dieser
gesamtgesellschaftlichen  Aufgabe  zu  entlocken.

Dass  hier  Handlungsbedarf  im  Kreis  Unna  besteht,  ist
zweifelsfrei: Bei der Erzeugung von Strom aus regenerativen
Energien bringt es der Krs. Unna mal gerade auf 10%, während
der Bundesdurchschnitt bereits bei über 25% liegt. Auch dass
sich bereits als „Energiewende-Stadt“ bezeichnende Bergkamen
liegt  nach  Überzeugung  von  Karlheinz  Röcher  „bei  strenger
Betrachtung“ (Anteil des EEG-Stroms ist von 64% in 2011 auf
aktuell 51% gesunken wegen des Rückgangs der Stromerzeugung
aus Grubengas) bei lediglich 3,8% (595 Photovoltaik-Anlagen im
Stadtgebiet, ein Windrad, eine Biogas-Anlage).
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Die  Diskussion  entwickelte  sich  am  spannensten  bei  der
konkreten  Forderung  des  Aktionskreises,   die  Bergehalde
„Großes  Holz“  zu  einem  Standort  für  erneuerbare  Energien
weiterzuentwickeln. Dass die Dinge hier nicht voran kommen,
ließ sich nicht an den Diskutanten festmachen: RVR, GSW, BUND
und Aktionskreis  würden die Projektierung von zwei bis drei
modernen Windrädern auf der Halde im nordöstlichen Bereich
befürworten. Das Modell könnte sein: Die GSW als Betreiber mit
einer Beteiligung der Bürger, z.B. über die Genossenschaft
„Die Energiegesellschafter eG“ mit Sitz in Kamen.

Entscheidend sei jedoch, so Röcher, ob die Stadt Bergkamen
sich da einreiht und eine Änderung des Flächennutzungsplans
für die Halde betreiben wolle. Im Zuhörerkreis vermissten die
Veranstalter Vertreter der SPD-Mehrheitsfraktion im Stadtrat
und der Verwaltung. Sie seien ebenso eingeladen worden, hieß
es.

Nach einer kleinen Stärkung machte sich dann noch mal ein
Wandergruppe auf den Weg von der Ökostation auf die Halde
„Großes  Holz“,  um  „im  Gedenken  an  Hermann  Scheer  (SPD-
Politiker,  MdB  und  Umweltaktivist)“  der  Forderung  des
Aktionskreises durch die Kunst-Aktion „Wir pflanzen Windräder
und  lassen  Ballons  in  den  Himmel  steigen“  Nachdruck  zu
verleihen. Mit Sonne und Wind meinte es auch der „Wettergott“
gut mit den Protagonisten und bürgerschaftliches Engagement
kann durchaus auch Freude bereiten.

GSW  unterstützen  Gabriels
Pläne  für  eine  Sonderabgabe
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für alte Kohlekraftwerke
Die  Gemeinschaftsstadtwerke  Kamen-Bönen-Bergkamen  fordern
gemeinsam mit 75 Stadtwerken aus
der  gesamten  Bundesrepublik  einen  „Klimabeitrag“  der  alten
und  ineffizienten  Kraftwerke.  Sie  unterstützen  in  einem
gemeinsam Appell an Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel
die vom
Bundeswirtschaftsministerium  entwickelte  Strategie  zur
Erreichung der Klimaziele und zur Umsetzung der Energiewende.

GSW  Kamen.  Foto:  Patrick
Opierzynski

Gabriel  will  eine  Sonderabgabe  für  alte  Kohlekraftwerke
einführen, um deren klimaschädlichen Ausstoß vor allem von CO2
einzudämmen. Dieser Plan stößt auf heftige Kritik von den
großen Energieversorgungsunternehmen. Viele Stadtwerke wie die
GSW  setzen  hingegen  auf  regenerative  Energien  und  auf
klimafreundlichere  Kraftwerke.  So  besitzen  die  GSW  einen
Anteil am Trianel GUD Kraftwerk in Hamm. Das steht nun oft
wegen  der  der  Überproduktion  von  Strom  still.  Deshalb
unterstützen die GSW und viele andere Stadtwerke ausdrücklich
die Pläne des Bundesumweltministers.

Wörtlich heißt es in deren Schreiben an Gabriel:

Sehr geehrter Herr Bundesminister,
seit Bekanntwerden Ihres Vorschlags zum Klimaschutzbeitrag der
deutschen Stromerzeugung
findet  eine  ungewöhnlich  heftige  Debatte  seitens  einzelner
Gewerkschaften und Unternehmen
sowie verschiedener Bundesländer statt.
Die  sehr  einseitige  mediale  Aufmerksamkeit  spiegelt  jedoch
keinesfalls die Haltung der gesamten
Energiewirtschaft wider. Mit diesem Brief möchten wir Ihnen
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versichern, dass die
unterzeichnenden  Vertreter  von  Stadtwerken  und
Regionalversorgern  die  von  Ihnen  skizzierten
Pläne zur Erreichung des nationalen Klimaziels ausdrücklich
unterstützen. Der von Ihrem Hause
entwickelte „Klimabeitrag“ ist ein ausgesprochen zielführendes
Instrument und eine effektive
Maßnahme,  die  für  2020  gesteckten  Klimaschutzziele  zu
erreichen  und  gleichzeitig  die  für  die
Energiewende  notwendige  Modernisierung  des  Kraftwerksparks
voranzubringen.
Seite 2/7
Im Rahmen der Diskussion um ein neues Strommarktdesign und der
zukünftigen
energiepolitischen  Maßnahmen  wurde  stets  auf  die  fehlende
Anreizwirkung des ETS hingewiesen.
Es ist unstrittig, dass der CO2-Handel reformiert werden muss.
Dies wird aber weder kurzfristig
noch  mittelfristig  zu  der  benötigten  Preissteigerung  für
Emissionsrechte und der entsprechenden
Lenkungswirkung  führen.  Auch  die  bereits  auf  europäischer
Ebene diskutierten Maßnahmen
werden  erst  weit  nach  2020  Wirkung  entfalten.  Vor  diesem
Hintergrund ist ein national wirkender
Mechanismus, der mit dem ETS gekoppelt und kompatibel ist und
die ursprünglich verfolgte
Lenkungswirkung wieder entfaltet, unbedingt notwendig.
Die nationalen CO2-Minderungsvorgaben sind das Fundament der
Energiewende, spätestens seit
den Meseberger Beschlüssen zum Energie- und Klimaprogramm vom
23.08.2007 – erneut
bekräftigt durch das Energiekonzept der Bundesregierung vom
28.09.2010. Auf Basis dieser
politischen  Leitplanken  ist  damit  seit  nahezu  acht  Jahren
allen Akteuren bekannt, dass es einen
Umbau des fossilen Kraftwerksparks geben soll, geben muss und
auf Basis Ihrer Überlegungen



nun auch geben kann.
Dieser Umbau ist dringend erforderlich, denn derzeit können
aufgrund der niedrigen Strommarktund
CO2-Preise nur abgeschriebene und CO2-intensive Kraftwerke auf
Braun- oder
Steinkohlebasis  wirtschaftlich  betrieben  werden.  Dies  führt
dazu, dass trotz des zunehmenden
Anteils der erneuerbaren Energien der CO2-Ausstoß sich nicht
signifikant verringert.
Gerade  Stadtwerke  unterstützen  die  Energiewende  und  damit
ausdrücklich auch das nationale
CO2-Minderungsziel.  Dies  ist  in  Verbindung  mit  dem
Kernenergieausstieg  unsere  zentrale
Motivation gewesen, als kommunale Betriebe in flexible und
hocheffiziente konventionelle
Kraftwerke zu investieren. Bei Fortschreibung der aktuellen
Situation jedoch wird es keine
zukünftigen  Investitionen  in  moderne  Kraftwerkstechnik  mehr
geben. Auch hier eröffnet der
Klimabeitrag  Chancen,  den  Umbau  des  Kraftwerksparks
voranzutreiben.
Um es deutlich zu sagen: Wer die Vorschläge zum Klimabeitrag
heute ablehnt, ohne adäquate
alternative Lösungswege aufzuzeigen, der lehnt auch die Ziele
der Energiewende ab. Die
nationalen und europäischen Klimaschutzziele lassen sich nur
erreichen, wenn neben der
Effizienzsteigerung  u.a.  im  Wärme-  und  Verkehrssektor  die
Stromerzeugung in Deutschland bis
2050 weitgehend dekarbonisiert wird. Dazu ist es aus unserer
Sicht auch unabdingbar, am KWKAusbauziel
von 25 Prozent festzuhalten.
Das ist die eine Seite der Medaille. Allerdings gibt es eine
zweite Seite. Der Klimabeitrag kann aus
unserer  Sicht  in  den  Braunkohlenrevieren,  aber  auch  bei
Unternehmen mit einem sehr einseitigen
Erzeugungsportfolio zu ernsthaften wirtschaftlichen Problemen



führen. Wir plädieren daher dafür,
den notwendigen Strukturwandel in den betroffenen Regionen mit
sozial- und
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen zu flankieren.
Seite 3/7
Als kommunale Unternehmen stehen wir in einer Verantwortung
für unsere Versorgungsgebiete
wie für das Gemeinwohl, auch über das eigene Versorgungsgebiet
hinaus. Die Energiewende ist
ein Generationen-Projekt. Sie wird gelingen, wenn die Politik
den 2007 festgelegten Kurs bei ihren
Maßnahmen  im  Blick  behält.  Ihre  Vorschläge  für  den
Klimabeitrag  sind  dafür  ein  wesentlicher
Baustein.

Stadtwerke-Windpark  soll  bis
Sommer vollständig ans Netz
Die Inbetriebnahme des ersten deutschen Stadtwerke-Windparks
in der Nordsee schreitet zügig voran. “Mit 20 Windrädern ist
inzwischen  die  Hälfte  der  5-Megawatt-Offshore-Anlagen  im
Probebetrieb“, erläutert GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl:
„Seit  der  Inbetriebnahme  der  ersten  Anlage  vor  rund  zehn
Wochen hat unser Windpark bereits 23 Millionen Kilowattstunden
Strom  in  das  deutsche  Stromnetz  eingespeist.“  Am  Trianel
Windpark  Borkum  (TWB),  so  die  offizielle  Bezeichnung  des
Windparks, sind die GSW mit 2,5 Prozent beteiligt.

 

Windrad vor Borkum.
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Im Februar 2015 wurden die ersten Anlagen in Betrieb genommen,
nachdem  zum  Jahreswechsel  die  Umspannstation  des
Übertragungsnetzbetreibers den Netzanschluss zum Festland nach
mehr  als  fast  zweijähriger  Verzögerung  endlich  etabliert
hatte.

Nach  einigen  Wochen  Betrieb  gehen  die  Anlagen  in  die
vorgeschriebene „500- Stunden-Wartung“. Bei der „500-Stunden-
Wartung“  wird  die  Anlage  stillgelegt  und  vollständig
überprüft. „Alle Bauteile und Hydraulikfunktionen werden durch
entsprechende Fachkräfte auf technische Funktionstüchtigkeit
abgeprüft. Die Ingenieure auf See fassen hierbei jede Schraube
einzeln an“, erklärt GSW-Geschäftsführer Robert Stams.

Die „500-Stunden-Wartung“ bildet eine Ausnahme innerhalb des
Wartungsplanes,  sie  ist  auch  nur  einmal  pro  Anlage
durchzuführen. Danach folgen jährliche Wartungen, 2-jährliche
Wartungen,  5-jährliche  Wartungen  und  10-jährliche  Wartungen
mit jeweils unterschiedlicher Wartungsintensität.

Der  Windpark  liegt  rund  45  Kilometer  vor  der  Küste  der
Nordseeinsel Borkum. Bis zum Sommer sollen alle Anlagen des
Typs AREVA Wind M5000 mit einer Leistung von jeweils 5.000
Kilowatt ans Netz gehen.

Aktionskreis  lädt  ein  zur
Diskussion  über  die  lokale
Energiewende
Der  Aktionskreis  „Wohnen  und  Leben  Bergkamen“  weist  noch
einmal  auf  seine  Veranstaltung  zur  „lokalen/regionalen
Energiewende“ am Donnerstag, 10. April, ab 19.00 Uhr in der
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Mensa der Hellweg-Hauptschule Rünthe hin.

Die Hauptreferntin des Abends ist Stadtplanerin Christiane 
Reumke von der Stadt Bergkamen sein, die ein Überblick über
die  möglichen  Potentialflächen  im  Stadtgebiet  für
Windenergieanlagen geben wird. Sie sind begrenzt, weil sowohl
die Bergehalden als auch die Bayer-Reservefläche als denkbare
Standorte nicht zur Verfügung stehen.

Dazu der Sprecher des Aktionskreises, Karlheinz Röcher: „Der
Windenergie muss in jeder Kommune „substantiell Raum“ gegeben
werden – so sehen es entsprechende Gerichtsurteile vor. Und:
Die NRW-Landesregierung möchte den Anteil der Windenergie im
Lande  erheblich  ausbauen.  Wir  müssen  also  auch  unsere
„Hausaufgaben“  und  unsere  Verpflichtungen  in  Punkto
„Klimaschutz“  erledigen.“

Bergkamen  knipst  am  Samstag
das  Licht  aus:  Earth  Hour
2014  –  Deine  Stunde  für
unseren  Planeten  von  20.30
bis 21.30 Uhr
Die Stadt Bergkamen beteiligt sich am kommenden Samstag, 29.
März von 20.30 bis 21.30 Uhr an der weltweiten Aktion „Earth
Hour 2014 – Deine Stunde für unseren Planeten“.
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Die Lichtkunst wird am Samstag in Bergkamen für eine Stunde
ausgeknipst. Diese Aktion im Rahmen von „Earth Hour 2014“ soll
ein Signal für die Energiewende sein. Hier das Lichtkunstwerk
auf dem Rathauskreisel von  Andreas M. Kaufmann „No agreement
today – no agreement tomorrow“

Seit sieben Jahren ruft die Umweltstiftung WWF (World Wide
Fund For Nature) einmal jährlich weltweit dazu auf, sich an
der Klimaschutzaktion „Earth Hour“ zu beteiligen.

Längst ist die WWF Earth Hour ein globales Ereignis. Auch 2014
werden am Samstag, den 29. März 2013 ab 20.30 Uhr Millionen
Menschen ihr Licht ausschalten – für eine Stunde, überall auf
der Erde. Dann versinken Wohnungen, öffentliche Gebäude und
Sehenswürdigkeiten  im  Dunkeln:  das  Brandenburger  Tor,  der
Eiffelturm, der Big Ben, die Chinesische Mauer … Earth Hour
ist ein globales Zeichen für den Schutz unseres Planeten. In
Deutschland widmen wir es dem Motto „JA zur Energiewende!“
Kein Weg darf zurück zur Atomenergie führen, aber alle neue
Energie muss dem Klimaschutz dienen.
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Kein Weg zurück zur Atomenergie
Die Stadt Bergkamen ist bereits zum vierten Mal mit dabei.
„Eine  großartige  Aktion,  die  für  das  Thema  Klimaschutz
sensibilisieren soll“, so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser
hatte im Jahr 2011 die Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur
Beteiligung an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der „subport bergkamen“ des Künstlers Rochus Aust in der
Präsidentenstraße am Nordberg, der weltweit erste und einzige
unterirdische Flughafen.

Roland Schäfer: „Auch die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen.“

Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Ländern aktiv. Weltweit unterstützen ihn rund fünf
Millionen Förderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhält 90
Büros in mehr als 40 Ländern. Rund um den Globus führten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung  der  biologischen  Vielfalt  durch.  Weitere
Informationen  unter:  www.earthhour2012.de.

http://www.earthhour2012.de/


Träume  vom  Prokon-Windpark
auf der Bergkamener Halde und
vom großen Gewinn für Anleger
geplatzt
Ein kaum zu widerstehendes Angebot fanden die Bergkamener kurz
vor den Festtagen in ihren Briefkästen: Günstigen Öko-Strom
und dazu noch eine hochprofitable Anlagemöglichkeit versprach
das Unternehmen „Prokon“, das in Deutschland rund 50 Windparks
betreibt.

Das  bisher  einzige  
Bergkamener Windrad auf dem
Galgenberg

Gerade die Offerte einer sechsprozentigen Verzinsung beim Kauf
von Genussscheinen klang sehr verlockend, wo doch zurzeit mit
Sparbüchern,  Festgeld  und  Ähnlichem  kaum  noch  die
Inflationsrate ausgeglichen werden kann. Glücklich sind alle,
die zum Zeitpunkt des Prokon-Angebots ihr Erspartes bereit in
Weihnachtsgeschenke investiert hatten.

In der vergangenen Woche meldete der Ökostrom-Multi in Itzehoe
Insolvenz  an.  Sollte  sich  daraus  eine  Pleite  entwickeln,
werden  wahrscheinlich  die  rund  60.000  Besitzer  von
Genussscheinen  ihre  Einlage  von  1,3  Mrd  Euro  abschreiben
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können. Zu hoffen ist, dass niemand auf die Postwurfsendung
kurz vor Weihnachten hereingefallen ist.

Haldengebiet  ist  laut  Gesetz  ein
Wald

Gar nicht nach Wald sieht
es  im  Bereich  der
Naturarena der Halde Großes
Holz aus.

Geplatzt dürften auch die Prokon-Pläne sein, die Berghalden
des Ruhrgebiets mit Windparks zu überziehen. Fünf dieser bis
zu 140 Meter hohen könnten auf der Bergkamener Bergehalde
Großes Holz Platz finden, hatte das Itzehoer Unternehmen im
Geheimen bereits ausgerechnet. Es reagierte recht indigniert,
als ihr Vorhaben vor genau einem Jahr öffentlich wurde – in
einer  Vorlage  für  den  Bergkamener  Ausschuss  für
Stadtentwicklung-  und  Wirtschaftsförderung.

Es passierte genau das, was Prokon offensichtlich befürchtete:
Es formierten sich sofort die Gegner. Auf der einen Seite
waren  und  sind  es  alle,  die  Windräder  in  diesem
Naherholungsgebiet nicht haben wollen. Auf der anderen können
sich der Aktionskreis „Wohnen und Leben Bergkamen“ und auch
die Gemeinschaftsstadtwerke solche Anlage auf der Halde als
lokalen Beitrag zu Energiewende durchaus vorstellen.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/04/Halde.jpg


Suche nach Alternativstandorten
Unabhängig  davon  spricht  inzwischen  alles  dafür,  dass  das
Große  Holz  frei  von  Windrädern  bleiben  wird.  Nach  dem
Landeswaldgesetz gelten die Halden in Bergkamen als Wald. Dort
dürfen keine Windräder stehen. Eine Ausnahme lässt das Land
für Waldflächen im Sauerland zu, auf denen Stürme wie Kyrill
breit Schneisen geschlagen hatten.

Zurzeit  sucht  ein  Gutachter  im  Auftrag  der  Stadt  nach
Alternativstandorten. Auch wenn er fündig werden sollten, ist
fraglich, dass auf dem Stadtgebiet weitere Windräder gebaut
werden.  Bundeswirtschaftsminister  Sigmar  Gabriel  will  die
Vergütung für Strom aus Wind-, Solar- und Biogasanlagen von 17
auf  12  Cent  pro  Kilowattstunde  drücken.  Dies  würde  die
Rentabilität von Investitionen in Ökostrom merklich senken.

GSW-Kundencenter  und
Hallenbäder  haben  Donnerstag
geänderte Öffnungszeiten
Die  GSW  weisen  darauf  hin,  dass  sich  am  Donnerstag,  14.
November, aufgrund einer Belegschaftsversammlung, Änderungen
bei  den  Öffnungszeiten  der  Hallenbäder  sowie  Kundencenter
ergeben.

Die GSW-Kundencenter in Bönen und Bergkamen sind am Donnerstag
bis 12.00 Uhr geöffnet, das Kundencenter in Kamen bis 13.00
Uhr.

Die Hallenbäder in Kamen, Bergkamen und Bönen bleiben zwischen
13.00 und 17.00 Uhr geschlossen.

https://bergkamen-infoblog.de/gsw-kundencenter-und-hallenbader-haben-donnerstag-geanderte-offnungszeiten/
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Die Sauna in Bönen ist von den Änderungen ausgenommen und
durchgehend geöffnet.

Info-Bootsfahrt  auf  der  MS
Hildegard  zu  den  Themen
Fracking und Importkohle
Die USA sehen in Fracking, die sehr umstrittene Methode der
„unkonventionellen“ Gasförderung einen Weg für den Ausstieg
aus der Atomenergie, lautet eine ganz aktuelle Nachricht. Auf
die  Gefahren  und  die  Probeme  der  Energieversorgung  durch
Importkohle während einer Bootsfahrt mit der MS Hildegard am
Samstag,  12.  Oktober,  von  der  Marina  Rünthe  zum  Trianel-
Kraftwerk in Lünen deutlich machen.

Im  Kraftwerk  Heil  wird
Importkohle  verbrannt.

Hierzu laden ein der Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen
e.V.,-  PowerShift  e.V.  (Berlin)  und  urgewald  e.V.
(Sassenberg/Krs. Warendorf). Los geht es um 14.30 Uhr in der
Marina  mit  einer  Eröffnungsveranstaltung  in  der  Marina,
Hafenweg 30. Für die Bootsfahrt ist unbedingt eine Anmeldung
bei  Karlheinz  Röcher,  Tel.  02389-535302  oder  0177-8780397,
notwendig, weil nur noch wenige Plätze frei sind.
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Während der Bootsfahrt gibt es Informationen zu den Themen
„Fracking  und  Freihandel:  Gefahren  und  Gegenwehr  zwischen
Münsterland  und  USA“  durch   Ilana  Solomon  (Sierra  Club,
Washington  DC/USA)  und  einem  Vertreter  lokaler  Fracking-
Kritiker aus NRW sowie „Bitter Coal“: Dreckige Kohleimporte
aus Übersee“ durch Sebastian Rötters (Urgewald / PowerShift).

In  der  anschießenden  Diskussion  soll  auch  über  weitere
Aktivitäten zum Themenkomplex „fossile Rohstoffe – Klimawandel
– Freihandel“ gesprochen werden.


